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Markensozialisation

Wann beginnt bei

Jugendlichen die

bewusste

Wahrnehmung von

Marken? 

In wie fern haben sie

eine Bindung zu

gewissen Marken?



Markensozialisation

Spätes Kindesalter  (ca. 10-13 Jahre)

• Bewusste Wahrnehmung von Marken

• Sind gegenüber Marken und Medien 
besonders aufgeschlossen und positiv 
eingestellt  Suche nach Orientierung

 „Marken, die es versäumen, in dieser Zeit in 
das Relevant-Set der Jugendlichen zu 
kommen, werden es schwer haben, später 
eine Bindung mit ihnen aufzunehmen.“ 
(10. Bravo Faktor Jugendstudie „My brands –

Markensozialisation bei Jugendlichen)



Markensozialisation

Adoleszenz (ca. 14-19 Jahre)

• Kritische und partiell ablehnende Haltungen 
und Einstellungen 

• Marken, Medien und Werbung werden kritisch 
hinterfragt

• Entdeckung neuer jugendspezifischer Marken 

• Modifikation des „alten“ Markensets, d.h. 
Jugendliche bleiben „altbekannte“ Marken treu 
oder ersetzen sie durch neue Marken

Marken müssen sich besonders beweisen



Markensozialisation

Jugend/frühes Erwachsenenalter (ca. 19+)

• Jugendliche sind sich ihrer Meinung sicherer 
und benötigen weniger Orientierung 
(Entwicklungsaufgabe der Übernahme der 
Rolle als Konsument erfolgreich 
abgeschlossen)

• Festigung der Markenbeziehung

Marken, die sich bewährt haben, stabilisieren 
sich und Marken, die den Anforderungen der 
jungen Erwachsenen nicht (mehr) genügen, 
werden abgestoßen.



Markensozialisation

Jugendliche informieren sich überwiegend in

ihrer Peergroup über neue Produkte und

Marken… 



Das Phänomen der Efferveszenz

Kult, 
Ritual, Interaktion, 
Gemeinschaft 

Positive Gefühle/ 
Emotionale Energie im 
Individuum
(bspw.
Begeisterung,
Enthusiasmus, 
Ekstase,
Gefühlsüberschwang, 
Begeisterung)

Gruppensolidarität

Symbole der sozialen 
Beziehung/ Gruppe

Problem: Nur von vorübergehender Natur (transient emotions)



Das Phänomen der Efferveszenz

Fortsetzungen von 
Interaktion, 
Kommunikations-
ketten

Fortsetzung/Steigerung 
emotionaler Energie

Förderung des sozialen 
Zusammenhalts

Efferveszenz

(Über-)Sprudeln, 

(Über-)Schäumen

 Interaktions- und Kommunikationsketten Verstärker und 
Transformatoren von Emotionen
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Interaktion und Kommunikation



Schlussfolgerung  Konsumefferveszenz
Kommunikation &  Interaktion 

Gruppenidentifikation & 
Gruppenzusammenhalt

Bereitschaft zum Konsum (Symbole)
 Identifikation und Anerkennung innerhalb der Gruppe, 

aber auch Distinktion gegenüber anderen Gruppen

Efferveszenz

Positive Gefühle

Efferveszenz
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Exkurs: Technischen Grundlage 
digitaler Medien

Semiotisierung, d.h. Übersetzung von Inhalten

und Zusammenhängen in numerische

Repräsentation) impliziert 

• Reduzierung und Abstraktion von Dingen und 
Prozessen

• Modularität

Und führt unter anderem zu:

Automatisierung

Variabilität



Beispiel für Variabilität und 
Automatisierug







Die neuen Marketingstrategien
• Kombination von Service/Medienkonvergenz

– Wechselseitiger Anschluss bzw. Kombination 

von unterschiedlichen Medienformaten (Videos, Spiele, etc.) 
auf der Webseite selbst

Beispiel: die Webseite von Titus

– Wechselseitige Anschlussfähigkeit bzw. Kombinierbarkeit 

mit anderen Massenmedien 

(vor allem mit Social Networksites, Suchmaschinen, TV und 
Radio)

Beispiel: die Webseite von Germany‘s next Topmodel

http://www.titus.de/screen.phtml
http://www.prosieben.de/tv/germanys-next-topmodel/




Alles non-mediale und mediale Produkte 
zu 

Germany‘s next Topmodel



Die neuen Marktestrategeien
• Virales Marketing

z.B. Möglichkeiten der Bewertung, Empfehlungen, 
Kommentierung, Austausch von Erfahrungen, etc. innerhalb 
vorgegebener Formate

Beispiel: die Webseite von amazon.de und New Kids

• Newsletter und E-Mail-Marketing

• Suchmaschinenoptimierung 

z.B. über Google  

http://www.amazon.de/New-Kids-Folgen-Superstaffel-Sonderedition/dp/B0045XQZDY/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1308552926&sr=8-1






Zusammenfassung und Schlussfolgerung

Marketing heute nicht nur automatisiert und 
variabel, sondern vor allem (scheinbar) 
solidarischer/gemeinschaftlicher.



…das heißt…
Jugendliche und junge Erwachsene werden direkt in ihrer

„realen“ Lebens-, Konsum- und Gefühlswelt abgeholt, d.h.

• Kommunikations- und Interaktionsbedürfnis wird 
berücksichtigt

• Werbung ist kreativ, cool, unterhaltsam und 
abwechslungsreich

• Werbung wird dort eingesetzt, wo sich Jugendliche gerne 
aufhalten a) in ihrer Peergroup und b) im Internet 
(insbesondere auf SNS  Peergroup)

• Werbung wird verknüpft mit Lieblingsmedien Jugendlicher

• ihre Bedürfnisse, Wünsche und Interessen werden 
recherchiert, gesammelt und anschließend zielgerichtet für 
Marketingstrategien genutzt.


